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Die zu ehrende Person fällt nicht durch 
grosse Worte an Versammlungen auf. Da-
bei sein und gut zuhören, und im rich-
tigen Zeitpunkt etwas sagen, gehört zu 
den Stärken dieser Person.  Gemütlich 
nach getaner Arbeit zusammensitzen 
kommt nicht zu kurz, dann die  eigene 
Meinung einfl iessen lassen – diploma-
tisch und subtil. Im Alter von 14 Jahren 
erfolgt der Eintritt in den örtlichen OV 
und kaum 20 Jahre alt begann diese Per-
son die Karriere als Kaninchen-Obmann. 
Nun sei es verraten, diese zu ehrende 
Person ist ein Mann – ein Zürcher. 

Mit Freude wurden Kaninchen ge-
züchtet, genauer die schwer zu züchten-
den Japaner. Doch die Leidenschaft und 
das Herzblut gehören den Tauben. Treu 
seinem Weg hat er mit Thurgauer Schild 
begonnen und züchtet diese Rasse heu-
te noch in über zehn Farbenschlägen. 
Doch auch andere Rassen wie die einfar-
bige Schweizertaube und der Zürcher 
Weissschwanz belebten seine muster-
gültige Zuchtanlage. Kein 0815-Tauben-
züchter, sondern ein Taubenzüchter, wel-
cher gezielt anpaart und mit Weitblick 
sowie jahrzehntelanger Erfahrung Tau-

ben hervorbringt, welche auf nationaler 
und internationaler Ebene überzeugen. 
Ehrenbänder und Ehrenpreise aller be-
deutenden Ausstellungen zeugen davon. 
Jedes Jahr organisiert er eine Zürcher 
Taubenausstellung und hat als OK-Präsi-
dent schon Nationale Taubenausstel-
lungen organisiert; unaufgeregt und 
ohne grosses Tamtam hilft er da, wo Not 
am Mann ist. 

Als jahrelanger Kassier im Heimatver-
ein OV Hombrechtikon und in der Zür-
cher Oberländer Vereinigung hat er ge-
zeigt, dass er als Bauunternehmer zum 

Franken Sorge tragen kann. Er war und 
ist noch in Vorständen tätig und ruht 
sich nicht auf den Lorbeeren aus, denn 
im Laufe der Jahre wurde er Ehrenmit-
glied des OV Hombrechtikon, der Zür-
cher Oberländer Vereinigung, der 
Schweizer Japaner Kaninchenzüchter, 
des Zürcher Taubenzüchtervereins, von 
Kleintiere Zürich, der Taubenfreunde 
Lörrach und von Rassetauben Schweiz. 

Seit 1992 ist er im Vorstand von 
Kleintiere Zürich und arbeitet aktiv mit, 
ist da, wenn man ihn braucht. Martin 
Kundert ist – ja sie haben richtig gerech-
net – seit 25 Jahren im Vorstand von 
Kleintiere  Zürich, ein sympathisches Ur-
gestein, welches seinem Weg treu bleibt 
und auf den Verlass ist. 

Wir sind dankbar und freuen uns, 
dass Martin Kundert bei uns ist. Er hat in 
den vergangenen 50  Jahren für die 
schweizerische Kleintierzucht viel gelei-
stet und verdient die Ehren mitgliedschaft 
von Kleintiere Schweiz.

Laudatio von Urs Weiss, 
Präsident Zürcher Kantonalverband 
(Auszug aus dem Protokoll)

Ernennung von Martin Kundert 
zum Ehrenmitglied von Kleintiere Schweiz



Zur ersten Exkursion trafen sich zehn 
Teilnehmer im Kaltbrunner Riet. Mit 
Fernrohren und Feldstechern ausgerü-
stet machte sich die Gruppe auf den 
Weg zum Beobachtungsturm. Immer 
wieder wurde Halt gemacht, um Vögel 
zu beobachten und deren Gesänge zuzu-
ordnen. So konnte unter anderem aus 
nächster Nähe der Gartenrotschwanz 

betrachtet werden. Vom Aussichtsturm 
wurden in der Weite des Rietes verschie-
dene Enten und weitere gefiederte Be-
wohner erspäht. Auf dem Rückweg beo-
bachtete eine Waldohreule die Passanten.

An der zweiten Exkursion nahmen 19 
Personen den Weg vom Gemeindehaus 
über Chilerain – Buen – Hinterwald – 
Wysspeter – Lutikon zur Bochseln unter 
die Füsse. Unterwegs wurden die Fern-
rohre immer wieder auf die verschie-
denen Vögel gerichtet. Unter dem Motto 
«Festival der Natur» berichtete Röbi 
Weinmann Interessantes aus früheren
Zeiten. Entlang des Waldrandes galt die 
Aufmerksamkeit den verschiedenen 
Sträuchern. Welche Pflanzen sind gesund-
heitsfördernd? Wo ist besondere Vor- 
sicht geboten, da die Blätter giftig sind? 

Auf der Bochseln bot sich die Gele-
genheit, Graureiher auf ihren Horsten zu 
beobachten. Gemütlich sass man noch 
eine Weile zusammen und genoss die ge-
bratenen Würste. � Rosmarie Dändliker

Seit Jahren lebt in dem sonst recht ver-
steckten Teich im Gunten eine kleine, 
bei uns in der Natur unbeliebte Pflanze: 
der Grosse Algenfarn. Eine einjährige, 
krautige Pflanze, welche sich durch Spo-
ren vermehrt. Sie bildet dichte Teppiche, 
welche das Wachstum der natürlichen 
Vegetation hemmen und beim Absinken 
die Gewässer düngen.

Aber nicht überall ist 
die Alge ein «Bösewicht». 
Durch die mit ihr in Symbi-
ose lebenden Cyanobakte-
rien kann sie Luftstickstoff 
bilden. In Ostasien werden 
z.T. in Reisfeldern die aus 
dem Absterben des Farns 
freiwerdenden Stickstoff-
verbindungen als Dünger 
genutzt. Die sich bildenden, teilweise 
riesigen Schwimmdecken dienen auch 
als Malaria-Prophylaxe. Algenfarne wer-
den in der Aquaristik und in Gartenbio-

topen eingesetzt, und sind bei unsach
gemässer Entsorgung eine Gefahr für die 
natürlichen Gewässer. 

Vom AWEL (Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft, Sektion Biosicherheit) 
wurde unsere Gemeindeverwaltung auf 
das Algenvorkommen aufmerksam ge-
macht und aufgefordert, den Algenfarn 
möglichst schnell abzuschöpfen. Die 

Abt. Natur- und Vogel-
schutz des OVH wurde an-
gefragt, ob sie diese Auf
gabe übernehmen könnte.

Am 7./8. Juni sind Mit
glieder des OVH dann die-
sem Neophyten «zu Leibe 
gerückt». Damit man der 
noch kleinen Pflänzchen 
überhaupt habhaft werden 

konnte, musste zuerst Zugang zum Was-
ser verschafft, und dabei die Rand- und 
Ufervegetation in recht mühsamer Ar-
beit entfernt werden. Das Fischen nach 
dem Algenfarn, mit den vorbereiteten 
Abschöpfwerkzeugen, war dann eher 
das kleinere Problem. 

Bis der Teich algenfarnfrei ist, wer-
den wohl noch einige Kontrollgänge 
und Abfischaktionen nötig sein. Rasch-
möglichst muss auch ein Tauchbogen 
angebracht werden, der das Abfliessen 
der freischwimmenden Algenfarne ins 
südlich gelegene Ried verhindert.� (so)

den verschiedensten Rassen von Kanin-
chen und Geflügel werden auch noch 
Ziegen gehalten. Die meisten Züchter, 
welche ein Haus bewirtschaften, waren 
anwesend und gaben rege Auskunft auf 
all die Fragen, die von unserer Seite ka-
men. Das Beispiel aus Männedorf zeigte 
uns, wie schön eine funktionierende 
Kleintieranlage sein kann, es bedingt 
aber, dass die Züchter untereinander 
harmonieren. Natürlich wurden wir 
nach dem Rundgang in der Gartenwirt-
schaft des Vereinshauses noch bestens 
verpflegt. Vielen Dank an unsere Kolle-
gen aus Männedorf für diesen gemüt-
lichen Sonntagmorgen.� R. Goldschmid

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
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Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 13.00
 So + Mo geschlossen www.kunzundpartner.ch info@kunzundpartner.ch

Etzelstrasse 33 8634 Hombrechtikon 
Tel. 055 244 46 53 Fax 055 244 46 45
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Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Algenfarnbekämpfung in Uetzikon Exkursionen 2017

Stallschau Kleintieranlage Männedorf
Bei schönstem Wetter trafen sich elf 
OVH-Mitglieder am 28. Mai in der Klein-
tieranlage «Im Russer» in Männedorf. 
Marcel Kuster vom Kleintierzüchter Ver-
ein Pfannenstiel und selber Mieter eines 
Hauses, führte uns durch die Anlage. Zu 



Ihre Dorf-Apotheke in Hombrechtikon
Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–12.30 und 13.30–18.30 Uhr
Sa 8.00–16.00 durchgehend
www.mistel-apotheke.ch

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Natel 079 421 74 19

r_schaufelberger@bluewin.ch

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

Mettmen Alp
auf dem Programm, oder man erholte 
sich im Solebad. Insgesamt konnten gut 
90 Vogelarten beobachtet werden. 

Ein Höhepunkt war sicher auch der 
Tagesausfl ug nach Schillighörn an der 
Nordsee. Ausgerüstet mit alten Turnschu-
hen, Socken oder gar barfuss wurde zur 
Wattwanderung aufgebrochen. Während 
die einen sich auf dem schlickigen, nas-
sen und kalten Boden unsicher fühlten 
und den «Landweg» vorzogen, genossen 
die anderen die Weiten des Wattenmeers. 
Das Wattenmeer bietet Lebensraum für 
verschiedene Pfl anzen, Strand- und Watt-
schnecken und Muscheln. Etwa 30 cm 
unter dem Boden lebt der Wattwurm. 
Die Kothäufchen, die wie Spaghetti aus-
sehen, weisen auf ihn hin. 

Auf der Weiterfahrt erhielt man  einen 
Eindruck der Gegend um Willhelms-
haven und machte einen Kaffeehalt an 
der Strandpromenade. 

Für Abwechslung sorgte auch die 
Schifffahrt durch den Jadebusen und 
den Marinehafen in Wilhelmshaven. 
 Immer wieder erhielten die Teilnehmer 
interessante Informationen. Auf einer 

Sandbank konnten einige See-
hunde aus der Nähe beobachtet 

werden. Um das «Highlight» 
nicht zu verpassen, musste 
man sich aus der warmen 
Kabine auf Deck begeben. 
Hier konnte man miterleben, 

wie vier junge Seehunde aus-
gesetzt wurden. 
Neben dem reichhaltigen Pro-

gramm blieb auch Zeit für individuelle 
Spaziergänge, zusätzliche Radtouren 
oder gemütliches Zusammensein. 

Herzlichen Dank an Marco Kuster für 
die tadellose Organisation. 

 Rosmarie Dändliker

Die diesjährige Bergvogelexkursion 
führte eine kleine Gruppe Vogelfreunde 
auf die Mettmen Alp im Glarnerland. 
Den Aufstieg von Schwanden-Kies be-
wältigte die Seilbahn, so dass wir unsere 
Rucksäcke bald beim Naturfreundehaus 
deponieren konnten. Rund um unser 
Nachtlager wuchsen die geschützten 
Türkenbundlilien. Mit Feldstechern und 
Fernrohren ausgerüstet stiegen wir da-
nach über die Waldgrenze. Leider fl ogen 
uns nur Bergpieper und Hausrotschwän-
ze um die Ohren, Zilpzalp und Grasmü-
cken versteckten sich im Erlengebüsch. 
Beim Abstieg wagten sich fast alle, durch 
das rund 20 Meter lange natürliche Fel-
sentor der Kärpfbrücke zu klettern, dem 
stiebenden Niederenbach entlang. 

Eine Föhre direkt vor dem Natur-
freundehaus war mit parallelen Ringen 
übersäht. Die Hüttenwartin erzählte, 
dass sie einen Dreizehenspecht beo-
bachten konnten. Max Zumbühl erklär-

te, dass der Dreize-
henspecht Harzsaft 
als Nahrung liebt 
und dabei phäno-
menal genaue 
Ringe in die Rinde 
hackt. 

Der selbstge-
machte Zopf am 
Sonnta gmorgen 
tröstete uns, im An-
blick des aufstei-
genden Nebels. So 
kam es, dass wir 
uns leicht verstie-

gen und Weiden mit erstaunten Kühen 
queren mussten. Dann setzte Regen ein 
und wir picknickten in einer Alpscheu-
ne. Adler wollten auch nicht fl iegen, so 
dass wir schnell wieder zur Hütte zu-
rückkehrten. Max füllte seinen Rucksack 
noch mit «Gutem Heinrich», um am 
nächsten Tag daraus Spinat zu kochen. 

Bei «Zwetschgä-Beggeli» (Glarnerpa-
stetli) stärkten wir uns im Naturfreunde-
haus für den Abstieg. Nun strahlte die 
Sonne, die Vögel machten Mittagspause 
aber unzählige Schmetterlinge, vor allem 
Würfelfalter, umfl ügelten uns. 

  Susanne Scheidner

Alle zwei Jahre organisiert Marco Kuster 
vom Ornithologischen Verein Homb-
rechtikon eine Auslandreise. Ziel war 
diesmal die Gegend am Jadebusen (Fries-
land). So reisten zwölf Personen mit der 
Bahn nach Hannover. Weiter ging die 
Reise per Bus zum Hotel in Dangast. Im 
heimeligen Hotel «Stoertebeker» wurde 
die Gruppe sehr freundlich empfangen.  

Nach dem Bezug der Unterkunft machte 
man sich auf, die Umgebung zu erkun-
den. Die Lebensräume im Jadebusen ste-
hen seit 1986 als Teil des Nationalparks 
Niedersächsisches Wattenmeer unter 
besonderem Schutz. So freute man sich, 
die Gegend um den Jadebusen kennen-
zulernen. 

Voller Tatendrang und ausge-
rüstet mit Feldstechern und 
Fernrohren machten sich die 
Vogel freunde auf den Weg, 
um die heimischen und auch 
durchziehenden Vögel zu 
beobachten. Um besser vor-
anzukommen, wurden Velos 
gemietet. Die Fahrt mit dem Velo 
gestaltete sich für manche recht 
abenteuerlich. Es musste tüchtig in die 
Pedalen getreten werden, um im kühlen 
Gegenwind voranzukommen. Immer 
wieder wurde angehalten um Kiebitze, 
Schafstelzen, Braunkehlchen, Hänfl inge, 
Rohrammern usw. zu beobachten. 

Besonders zu begeistern vermoch-
ten die Watvögel wie Rotschenkel, Grün-
schenkel, Steinwälzer, Säbelschnäbler 
am Ufer des Wattenmeers und die ver-
schiedenen Enten in den Teichen. Hun-
derte von Nonnengänsen weideten auf 
den Wiesen und boten eine eindrück-
liche Flugschau, bevor sie in ihr Brut-
gebiet weiterzogen. Zur Abwechslung 
stand ein Besuch im Nationalparkhaus 

Reise nach Dangast am Jadebusen DE



…wurde an «unserem» Weiher bei der 
Brunegg kürzlich eine stabile Metalltafel 
montiert. Die ersten Wasserfrösche, Libel-
len und Wasserläufer haben derweil vom 
Weiher Kenntnis genommen…

…konnte Max Zumbühl am 15. Juni mit 
Hilfe der Feuerwehr im Hasel 25 Jungstör-
che beringen…

…ist die Glühwürmchen-Population ent-
lang der Haselstrasse noch nicht ganz er-
loschen. Vielleicht könnte ihr mit einer 
angepassten Bewirtschaftung des Stras-
senrandstreifens geholfen werden…

…liegt ein sicherer Nachweis (durch Max 
Zumbühl) von zwei jungen Teichhühnern 
(Gallinula chloropus) auf dem Lützelsee 
vor…

…führt der Naturschutzverein Rappers-
wil-Jona (natur rj) am 11. November 2017 
beim Schwösterrain eine Herbstwande-
rung durch. Die Details bitte der Website 
entnehmen (www.natur-rj.ch oder www.
ov-hombrechtikon.ch)… 

…legt das Naturnetz Pfannenstil am Sams-
tag, 4. November 2017 im Gunten in Uet-
zikon einen Obstgarten mit rund 125 
Hochstamm-Obstbäumen, Einzelbäumen, 
Strauchgruppen und Kleinstrukturen wie 
Ast- und Steinhaufen an. Obstgärten sind 
für viele Vogelarten wie den Trauer-
schnäpper oder Grünspecht und Insek-
ten ein wichtiger Lebensraum. Strauch-
gruppen oder Kleinstrukturen wie Ast
haufen werten die Umgebung weiter auf 
und bieten Kleintieren Versteckmöglich-
keiten. Es wird ein gemeinsames Mittages-
sen offeriert. Kinder sind willkommen. 
Feste Schuhe, Arbeitshandschuhe und 
dem Wetter angepasste Arbeitskleidung. 
Anmeldung bis 27. Oktober bei: E. Honeg-
ger, 055 244 15 28, tatjanaernst1@gmx.ch. 

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 9. September 2017 
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> �Samstag, 30. September 2017 
Kant. Kleintierzüchtertag Effretikon 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sa/So, 30. September/1. Oktober 2017 
Euro-Birdwatch auf der Lutikerhöhe 
9.00 bis 16.00 Uhr

> �Samstag, 7. Oktober 2017  
«Kleinvieh beim grossen Vieh» 
Areal der Viehschau auf der Blatten

> �Freitag, 20. Oktober 2017 
Herbstversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

> �Samstag, 28. Oktober 2017 
Taubenvorbewertung des ZTV 
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

> �Samstag, 4. November 2017 
Obstbäume pflanzen Naturnetz Pfannenstil 
Regionaler Aktionstag in Hombi

> �Samstag, 11. November 2017 
Goldene Sonnenwärme im Spätherbst 
Wanderung mit Natur Rapperswil-Jona

Adressen	 ov-hombrechtikon.ch

Präsident	 Ernst Honegger 
	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Rita Eberhard 
	 Hasel 6 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 11 76
Abteilung 	 vakant  
Naturschutz	
Abteilung	 Ruedi Goldschmid 
Kleintierzucht	 Eichwisweg 30 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer 	 Heiko Goddeng 
(mit besonderen	 Eichwisstrasse 37 
Aufgaben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Nistkästen
wabe-wald.ch 055 246 45 93
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Adressen Naturschutz
Amphibien-	 Walter Nater 
schutz	 w.nater@gmx.ch

Biotop-	 Daniel Honegger 
pflege	 daniel-honegger@gmx.ch 
	 Carmen Späth 
	 carmen.spaeth@spaeth.ch

Exkursionen	Robert Weinmann 
	 r.weinm@bluewin.ch 
	 Marco Kuster 
	 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz� Nottel. 079 330 60 60

Nistkasten	 Andreas Dändliker 
	 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi-	Max Zumbühl 
monitoring	 zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr-	 Jakob Müller 
pfad	 Telefon 055 244 33 70


